
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/263645 vom 24.06.2024]

Objekt: Ephesos

Museum: Münzkabinett
Geschwister-Scholl-Straße 6
10117 Berlin
030 / 266424242
ikmk@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Antike, Griechen, Hellenismus

Inventarnummer: 18290349

Beschreibung
Gelocht bei 6 h auf der Rückseite. Durchlochung mit Wachs verschlossen.
Vorderseite: Cista mystica mit halb geöffnetem Deckel, aus der sich eine Schlange
herauswindet. Gerahmt von Efeukranz.
Rückseite: Zwei sich aufrichtende Schlangen, zwischen ihnen ein Köcher. Im l. F. außen
EΦE, darüber die Jahresangabe E (= Jahr 5), im r. F. außen eine brennende Fackel. Oben,
zwischen den Schlangenköpfen, steht ein Hirsch nach r.
Gelocht: Absichtlich angebrachtes Loch (oder mehrere) zur Befestigung an einem Gehänge
oder einer Unterlage. Im Falle von Papiergeld häufig Lochung zum Zeichen der Entwertung.
Gestopft/geflickt: Mit nachträglicher Stopfung/Füllung eines zuvor an dieser Stelle
angebrachten Loches bzw. der Reparatur eines Defektes (auch Kleben eines Bruches).

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 12.43 g; Durchmesser: 29 mm;

Stempelstellung: 11 h

Ereignisse

Hergestellt wann 129-128 v. Chr.
wer
wo Ephesos

Besessen wann
wer Arthur Löbbecke (1850-1932)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

https://smb.museum-digital.de/object/263645


wer
wo Kleinasien

Schlagworte
• Antike
• Cistophor
• Gebrauchsgegenstand
• Gegenstempel, Erasionen u.a
• Hellenistische Epoche
• Münze
• Silber
• Stadt
• Tier

Literatur
• F. S. Kleiner - S. Noe, The Early Cistophoric coinage. ANS Numismatic Studies 14 (1977) 57

Nr. 99 a (dieses Stück, Serie 44 c, 129/128 v. Chr.)..
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